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Besuchen Sie unsere Homepage: www.bm.regierung-mv.de 

Landtagsreden des Ministers für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur 
zur Landtagssitzung vom 1. bis 3. 
April 2009 

• Drittes und Viertes Änderungs-

gesetz zum Landeshochschul-

gesetz 

• Stärkung der Theater- und Or-

chesterlandschaft in Mecklen-

burg-Vorpommern 

• Konzept zur Kultur- und Kreativ-

wirtschaft in Mecklenburg-

Vorpommern 

Sie finden die Reden unter 

www.bm.regierung-mv.de >> Minister 

>> Reden 

+++++ 
Minister Tesch schlägt Projekttag 
zum 9. November 1989 vor 
Minister Tesch, Präsident der KMK, 

schlägt vor, den Jahrestag des Mauer-

falls am 9. November 1989 zum 

deutschlandweiten Projekttag in den 

Schulen zu machen. "Ein fächer- und 

klassenübergreifender Unterricht ist 

wichtig, damit sich unsere Schülerinnen 

und Schüler aktiv mit dem größten 

friedlichen weltpolitischen Ereignis des 

20. Jahrhunderts, der friedlichen Revo-

lution 1989  - Tag des Mauerfalls, aus-

einandersetzen", sagte der Minis-

ter. Der deutschlandweite Projekttag 

soll jedes Jahr stattfinden. Nach Vor-

stellungen Teschs soll nicht das Lernen 

unterbrochen werden, sondern in be-

sonderer Form fortgesetzt werden. So 

können Schülerinnen und Schüler Mu-

seen und Gedenkstätten besuchen, 

Gespräche mit Zeitzeugen führen oder 

Literatur-Lesungen veranstalten. 

Über das Vorhaben berät die KMK auf 

ihrer Juni-Sitzung. 

+++++ 
Erster Theatervertrag liegt vor 
Am 27. März traf sich Minister Tesch 

mit den Vertretern des Theaterverbun-

des Neubrandenburg/Mecklenburg-

Strelitz und der Theater und Orchester 

GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz, um 

den ersten Theatervertrag, der auf 

Grundlage des „Eckpunkte- und Dis-

kussionspapiers zur Weiterentwicklung 

der Theater- und Orchesterstruktur 

2010–2020“ entsteht, abzustimmen. 

Mehr dazu www.bm.regierung-mv.de 

+++++ 
Berufliche Schule in Neustrelitz er-
öffnet Ausbildungsgang zum Staat-
lich anerkannten Techniker für Bau-
technik 
Bewerbungen an: 

Berufliche Schule des Landkreises 

Mecklenburg-Strelitz 

Hittenkofer Straße 28 

17235 Neustrelitz 

www.bs-mst.de 

+++++ 
JMB on tour in MV - Minister Tesch 
ruft zur Teilnahme auf 
Vom 6. bis 10. Juli 2009 wird "on.tour – 

Das JMB macht Schule" wieder in MV 

unterwegs sein, jeden Tag an einer 

anderen Schule. Bewerben können sich 

alle weiterführenden Schulen bis zum 

12. Juni 2009 beim Jüdischen Museum 

Berlin (JMB)  unter www.jmberlin.de 

Das mobile Schulprogramm des JMB 

wurde erst kürzlich für seinen wertvol-

len Beitrag zur Ergänzung der schuli-

schen Bildung ausgezeichnet. Minister 

Tesch, der sich im letzten Jahr an einer 

Schweriner Schule über das Angebot 

informierte, ruft alle Schulen in MV auf, 

sich zu bewerben. 

+++++ 
Bildung für alle von Anfang an 
Mehr als 350 Teilnehmer verzeichnete 

das Bildungsministerium an den vier 

Regionalkonferenzen der Projektgrup-

pezur „Bildungskonzeption für 0- bis 10-

jährige Kinder in Mecklenburg-

Vorpommern". Die Ergebnisse fließen 

Aktuelles 
in die weitere Planung ein. Noch in die-

sem Halbjahr wird die Projektgruppe eine 

öffentliche Anhörung via Internet durch-

führen. Diese Ergebnisse werden am 

Ende des Jahres in einer Landesfachta-

gung präsentiert und diskutiert. 

Mehr dazu unter  

www.bm.regierung-mv.de 

+++++ 
Wettbewerb „Schule macht Präventi-
on“ 
Die Landespolizei und der Landesrat für 

Kriminalitätsvorbeugung suchen für den 

diesjährigen Landespräventionspreis 

Projekte und Initiativen, die sich in be-

sonderer Weise um die Vorbeugung von 

Kriminalität und Gewalt an und mit Schu-

len verdient gemacht haben. 

Ihre Vorschläge können Sie bis zum 15. 

Juni 2009 einreichen beim: 

Landeskriminalamt Mecklenburg-

Vorpommern, Dezernat 61, Retgendorfer 

Straße 9, 19067 Rampe. 

Rückfragen unter 03866-646110 oder 

praevention@lka-mv.de. 

Die Auszeichnung erfolgt im Rahmen 

des 5. Landespräventionstages am 23. 

September 2009 in Wismar. 
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Das große Lesen vom 20.4. bis 
31.5.2009 
Im Mittelpunkt der weltweiten Aktion 

„Das große Lesen - Jeder Mensch 

hat ein Recht auf Bildung!“ steht ein 

Buch mit Geschichten und Beiträgen 

prominenter Persönlichkeiten. Es 

soll zum Lesen anregen und gleich-

zeitig zum Schreiben eigener Ge-

schichten   ermutigen. Auch 

Deutschlands Schulen sind aufgeru-

fen Prominente oder Politiker zu 

Lesungen einzuladen. 

www.bildungskampagne.org 

+++++ 
START-Stipendium 
Schülerinnen und Schüler aller Schul-

formen, die mind. die 7. Klasse besu-

chen, können sich noch bis zum 30. 
April für ein START-Stipendium be-

werben. Das Stipendienprogramm 

START will motivierten und engagier-

ten Jugendlichen mit Migrationshin-

tergrund verstärkt die Möglichkeit zu 

einer höheren Schulbildung und damit 

bessere Chancen für eine gelungene 

Integration bieten.  

Ein Notendurchschnitt von etwa 2,5 

und besser, gesellschaftliches Enga-

gement und ein Migrationshintergrund 

der Schüler, ihrer Eltern oder Großel-

tern sind Voraussetzung. Bewerbun-

gen von Haupt- und Realschülern sind 

ausdrücklich erwünscht. 

Weitere Informationen zur Bewerbung 

und den Voraussetzungen sowie die 

Bewerbungsunterlagen stehen auf 

www.start-stiftung.de zur Verfügung.  

Bewerbungen an: 

Dr. Dorothea Rother  

Landeskoordinatorin START in Meck-

lenburg-Vorpommern 

RAA Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

Am Melzer See 1 

17192 Waren (Müritz) 

Tel.: +49 (39 91) 66 96 26  

Fax: +49 (39 91) 66 96 11  

E-Mail: dorothea.rother@raa-mv.de  

Aktuelles 
IHK-Schulpreis 
Der IHK-Schulpreis richtet sich an 

Schulen, die allein oder in Koopera-

tion mit Wirtschaftsunternehmen 

Methoden zur Vermittlung von Wirt-

schaftswissen entwickeln und Pro-

jekte durchführen und damit zur Ent-

wicklung und Schärfung ihres Schul-

programms und Schulprofils beitra-

gen. 

Hierzu zählen u. a. Projekte zur För-

derung der Berufsorientierung, An-

sätze zur Integration grundlegender 

ökonomischer Bildung im Unterricht, 

Schülerfirmen, sowie weitere inno-

vative Ansätze, die wir gerne ken-

nen lernen möchten. 

 

Bewerbungsschluss 

IHK Rostock:   0 1 .  J u l i 

2009 

IHK Schwerin:   1 7 .  J u l i 

2009 

IHK Neubrandenburg:  3 1 .  J u l i 

2009 

Nähere Informationen zur Teilnah-

meberechtigung, Ansprechpartner, 

Anmeldebedingungen und zu den 

einzureichenden Unterlagen finden 

Sie unter 

www.rostock.ihk24.de 

www.neubrandenburg.ihk.de 

www.ihkzuschwerin.de 

+++++ 
Girls´ Day am 23. April 
www.girls-day.de 

+++++ 
„Neue Wege für Jungs“  

Unterstützung bei der Planung von 

Aktivitäten zur Berufs- und Lebens-

planung von Jungen 

www.neue-wege-fuer-jungs.de. 

+++++ 
Plattform für Unternehmen und 

Schulen www.tecnopedia.de 

 

Schule und Wirtschaft Lange Nacht der Wissen-
schaften in Rostock 
Wo fließt das Wasser in einem Reis-

feld hin? Kann Himbeerbrause den 

Klimawandel stoppen? Wie ist Deine 

CO -Bilanz? Und was hat eigentlich 

der Roman „Per Anhalter durch die 

Galaxis“ mit der Umweltethik zu tun? 

Diese und noch viele weitere Fragen 

werden zur „Langen Nacht der Wis-

senschaften 2009“ in Rostock aus-

führlich beantwortet. 

Am 23. April öffnen unter der 

Schirmherrschaft des Bildungsminis-

ters Henry Tesch von 18.00 bis 

23.00 Uhr die wissenschaftlichen 

Einrichtungen der Region Rostock 

ihre Türen. Abgesehen von Vorträ-

gen, Präsentationen und Schauvor-

lesungen, können die Nachtschwär-

mer auch spannende Führungen 

erleben. Neben zahlreichen Institu-

ten der Universität Rostock oder 

dem Leibniz- Institut für Ostseefor-

schung Warnemünde kann das 

Kraftwerk der „Stadtwerke Rostock 

AG“ in Schmarl besichtigt werden. 

Ein ganz besonderes Highlight wird 

es im Circus Fantasia auf der Müh-

lenwiese in Dierkow geben. Erstma-

lig kann dort „Die Kopfball-

Experimente-Show“ des WDR-

Fernsehens live bestaunt werden. 

Die weiteren zahlreichen wissen-

schaftlichen Einrichtungen werden 

über einen Shuttle-Service der 

RSAG erreicht. Dieser verkehrt im 

20 und 30 Minutentakt von der In-

nenstadt über den Kabutzenhof, 

nach Warnemünde und in die Süd-

stadt. Wie gewohnt, werden Einzel-, 

Duo und Gruppentickets zu einem 

Preis von €5, €9 und €15 angebo-

ten. Wer bei dem „Wissenschafts-

marathon“ drei Anlaufstationen be-

sucht und abstempeln läßt, erhält 

darüber hinaus einen freien Cocktail 

auf der „AfterScienceParty“ im Club 

„Zwischenbau“. 

Weitere Informationen unter 

www.lange-nacht-des-wissens.de 
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Internetseite „www.friedliche-revolution-1989.de“ der LpB MV 
Die Landeszentrale für politische 

Bildung Mecklenburg-Vorpommern 

wird in Kürze unter der Adresse 

www.friedliche-revolution-1989.de 

eine Homepage frei schalten, auf 

der u.a. in einem Veranstaltungska-

lender über die vielfältigen Aktivitä-

ten in Mecklenburg-Vorpommern zur 

Erinnerung an die Friedliche Revolu-

tion vor 20 Jahren informiert werden 

soll.  

Sollten Sie Veranstaltungen oder 

Projekte aus Anlass des 20. Jah-

restages der Friedlichen Revolution 

planen und Interesse an einem Ein-

trag im Veranstaltungskalender ha-

ben, teilen sie uns bitte folgende 

Grunddaten mit: 

• Kreis bzw. kreisfreie Stadt, in 

der die Veranstaltung stattfin-

det 

• Veranstalter 

• Projektbeschreibung / Titel 

der Veranstaltung 

• Ort / Termin 

• Ansprechpartner (Name, Tel., 

E-mail) 

• Link  

 

Darüber hinaus besteht die Möglich-

keit, einen Link zu Ihren eigenen 

Internetangeboten zu schalten. 

Auch Flyer o.ä. im pdf-Format kön-

nen auf der Seite eingestellt werden.  

Der Eintrag ist selbstverständlich 

kostenfrei. Übersenden Sie Ihre In-

formationen bitte an:  

h.manthey@lpb.mv-regierung.de 

oder postalisch an die  

Landeszentrale für politische Bil-

dung Mecklenburg-Vorpommern 

 Jägerweg 2 

19055 Schwerin. 

 

Für Rückfragen stehen wir gern zur 

Verfügung. Tel.: 0385-3020910 

Veranstaltungen der BStU, Außenstelle Rostock 
07. April 2009, 10 bis 18 Uhr 

„Wie kann ich meine Akten einse-
hen?“ 
Beratungstage zu Stasi-Unterlagen, 

Rathaus der Stadt Bad Doberan, 

Ratssaal, Severinstr. 6, 18209 Bad 

Doberan 

+++++ 

22. April 2009, 19.30 Uhr 

“Erinnerungen an meine politi-
sche Haft in der DDR 1976 – 
1978” 
Lesung und Gespräch mit Karl Krü-

ger, Moderation: Dr. Volker Höffer 

(BStU) 

Stadtkirche St. Marien, Am Markt, 

18311 Ribnitz-Damgarten 

+++++ 

 

26. April 2009, 10 - 17 Uhr Tag 
der offenen Tür 
in der Außenstelle Rostock der Bun-

desbeauftragten für die Stasi-

Unterlagen, Hohen Tannen 11, 

18196 Waldeck/ Dummerstorf 

Programm: 

• 11 Uhr "Vorboten der friedli-

chen Revolution 1989  in Ros-

tock im Spiegel der Stasi-

Akten"  Vortrag und Lesung 

aus Akten 

• 14 Uhr „Kirchliche Friedens-

gruppen und die Stasi“ 

Zeitzeugen-Podium und Le-

sung aus Akten 

• Kartei- und Archivbesichti-

gung 

• Antragstellung und Beratung 

zur Akteneinsicht 

• Informationen über Angebote 

zur politischen  Bildungsarbeit 

• Ausstellung „Stasi im Ostsee-

raum“ 

• Film- und Tonvorführungen 

+++++ 

Adresse und Öffnungszeiten 
Dokumentations- und Gedenkstätte 

der BStU in der ehemaligen Stasi-U-

Haft in Rostock, Zugang über Au-

gustenstr./Grüner Weg, 18055 Ros-

tock, Öffnungszeiten: Di - Fr 10 - 18 

Uhr, Sa 10 - 17 Uhr. Öffentliche 

Führungen immer mittwochs 15.30 

Uhr und samstags 14.00 Uhr. 

Beispiele für Internetportale zur deutschen Zeitgeschichte 
„Konrad Adenauer 1876-1967“ unter www.konrad-adenauer.de  

„Die Ära Helmut Kohl 1982-1998“  unter www.helmut-kohl.de.  

„DDR: Mythos und Wirklichkeit“ unter www.ddr.mythen.de.  
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NATO präsentiert sich in Warschau 
Im Jahr 2009 feiern drei Institutionen Jubiläum: Das Verteidigungsbündnis NATO wird 60 Jahre alt.Polen ist seit zehn Jahren 
Mitglied in diesem Bündnis. Und die polnische EU-atlantische Gesellschaft besteht seit nunmehr 15 Jahren. Alles zusammen ist 
Anlass dazu gewesen, das „Warschauer Transatlantische Forum 2009“ zu veranstalten. Zwei deutsche Jugendoffiziere waren 
dabei. 

Warschau, 17.03.2009 

Die Jugendoffiziere Oberleutnant Axel Ku-
kuk aus Lüneburg und Hauptmann Sebastian 
Radeck aus Aurich durften nach Polen flie-
gen, um den deutschen Anteil an dem Forum 
zu unterstützen, in dem sich die verschiede-
nen Streitkräfte des Bündnisses präsentier-
ten. Der deutsche Verteidigungsattaché in 
Warschau, Oberst i. G. Gerfried Elias hatte 
wegen des geringen personellen Umfangs 
seines Attachéstabes um Hilfe gebeten. 

Augenmerk auf Afghanistan 
Nachdem am Vorabend die letzten Abspra-
chen getroffen und die letzten Vorbereitun-
gen abgeschlossen waren, ging es für Ober-
leutnant Kukuk und Hauptmann Radeck in 
den frühen Morgenstunden des 12. März an 
die Arbeit. In einer Art Zeltstadt, dem so 
genannten „NATO-Village“, informierten 
sie im Innenhof der Warschauer Universität 
– wie ihre Kameraden aus den anderen NA-
TO-Nationen – über Auftrag und Aufgaben 
ihrer nationalen Streitkräfte. Besonderes 
Augenmerk wurde auf die derzeit größte 
Aufgabe der Allianz, die ISAF-Mission in 
Afghanistan, gelegt. Die vier großen, 
schlauchähnlichen Zelte, die noch am Vor-
abend engagiert von polnischen Soldaten 
aufgebaut worden waren, wurden nach den 
jeweiligen Zuständigkeitsbereichen der NA-
TO-Mitgliedstaaten in Afghanistan geglie-
dert. Der Informationsstand Deutschlands 
und damit der Einsatzort der beiden Jugend-
offiziere befand sich dementsprechend im 
Zelt des „Regional Command North“. 

Grosses Interesse 
Der Andrang und das Informationsbedürfnis 

waren gewaltig. Neben Tausenden polni-
schen Studenten und Schülern nutzten auch 
zahlreiche Warschauer Bürger die Gelegen-
heit, das persönliche Gespräch mit den Sol-
daten zu suchen. „Das Interesse und das 
Besucheraufkommen war überwältigend. 
Wir waren überrascht wie problemlos wir 
uns in Englisch und teilweise sogar in 
Deutsch verständigten konnten“, berichtete 
Oberleutnant Kukuk begeistert von seiner 
Arbeit. Der Informationsstand war ständig 
überfüllt und die englischsprachigen Infor-
mationsmaterialien, wie zum Beispiel das 
Weißbuch der Bundesregierung, die Infor-
mationsbroschüre über die Einsätze der Bun-
deswehr und ein Buch mit Fakten über 
Deutschland fanden reißenden Absatz. Nach 
ihrer Rückkehr in Deutschland zogen die 
beiden Jugendoffiziere eine sehr positive 
Bilanz: „Das Engagement Polens in der 
NATO wird von der polnischen Bevölke-

rung voll unterstützt. Auch die Akzeptanz 
der Streitkräfte als solche ist in Polen deut-
lich ausgeprägt“, so Hauptmann Radeck.  
Von Axel Kukuk 

Das eindrucksvolle 

Hauptgebäude /Audimax 
der Universität Warschau 

 

 

 

Jugendoffiziere sind seit 1958 als Exper-
ten für Sicherheitspolitik Teil der Öffent-
lichkeitsarbeit der Bundeswehr.  

Sie informieren über folgende Themen-
gebiete: 

• die Einbindung Deutschlands in 
NATO, EU, OSZE und Vereinte 
Nationen 

• den deutschen Beitrag zur interna-
tionalen Konfliktverhütung und 
Krisenbewältigung 

• den Sachstand, die Perspektiven 
und Herausforderungen von Aus-
landseinsätzen der Bundeswehr 

• den Alltag der Truppe sowie den 
laufenden Transformationsprozess 
der Streitkräfte 

 

 

 

 

 

In Rostock 

Ronny Böhm - Kapitänleutnant 

Telefon: 03 81-8 02 31 16 

eMail: jugendoffizierRostock@ 

bundeswehr.org 

 
In Schwerin 
Hendrik Otto - Hauptmann 

Telefon: 03 85-5 11 31 08 

eMail: jugendoffizierSchwerin 

@bundeswehr.org 

 

In Neubrandenburg 
Oliver Thiel - Hauptmann 

Telefon: 03 95-84 0021 42 

eMail: jugendoffizierNeubrandenburg 

@bundeswehr.org 

Kurz um 

Steckbrief 
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Kommission für Verdopplung der Mittel für  
IKT-Forschung 
 

Die EU-Kommission hat ein neues Strategiepapier  

vorgelegt, nach dem Europa im Bereich der Informati-

ons- und Kommunikationstechnologien (IKT) weltweit 

führend werden soll. Die Kommission fordert die Mit-

gliedstaaten und Unternehmen auf, ihre Ressourcen 

zu bündeln und im Bereich der IKT-Forschung und -

Innovationen verstärkt zusammenzuarbeiten. Das 

Papier sieht darüber hinaus Demonstrationsvorhaben 

zur Verbreitung innovativer IKT vor. 

Die Mitteilung ist Teil der Vorbereitungen für den euro-

päischen Innovations- und Forschungsplan, der vom 

Europäischen Rat im Dezember 2008 gefordert wur-

de. Sie bezieht sich darüber hinaus auf Empfehlun-

gen, die bei der Bewertung des IKT-Bereichs im Rah-

men des EU-Forschungsprogramms vorgelegt wur-

den. 

 

Näheres:   

http://ec.europa.eu/information_society/tl/research/doc

uments/ict-rdi-strategy.pdf   

Nationale Kontaktstellen schaffen neuen  

Partnersuchdienst 

  

Der neue Partnersuchdienst soll fortan den Pro-

grammteil "Forschung für KMU" im Spezifischen 

Programm Kapazitäten abdecken. Dieses Instrument 

kann auf zwei Arten genutzt werden. Man kann nach 

Partnergesuchen anderer Programmteilnehmer su-

chen oder selbst ein Partnergesuch veröffentlichen. 

Neue Einträge werden zunächst durch die Nationale 

Kontaktstelle KMU eines Landes geprüft, bevor sie 

für die Allgemeinheit sichtbar werden. Dadurch wer-

den fehlerhafte Gesuche vor Veröffentlichung korri-

giert und fehlplazierte Gesuche erkannt und vermie-

den. Der Partnersuchdienst orientiert sich an den 

aktuellen Ausschreibungen im Programmteil 

"Forschung für KMU" des Spezifischen Programms 

"Kapazitäten".  

 

Näheres: www.ncp-smt.net 

 

Leitfaden Synergien zwischen Strukturfonds -  

7. FRP und CIP 
 

Die Europäische Kommission hat sich unter Einbindung aller 

für die verschiedenen Politikbereiche zuständigen Generaldi-

rektionen entschlossen, einen praktischen und nutzerfreundli-

chen Leitfaden zu entwickeln, der Antragstellenden dabei hel-

fen soll, sich schnell mit den drei Hauptfinanzierungsmöglich-

keiten zurechtzufinden. Weiterhin sollen die Nutzer rasch 

identifizieren können, welches die optimale Förderform für ihre 

Projektidee wäre.  

 

Näheres: Ansprechpartnerin zu Fragen der Koordinierung von 

Strukturfonds mit dem 7. FRP sowie zur besseren Nutzung 

von Strukturfonds für Forschung und Entwicklung: Fanny Bro-

kamp (fanny.brokamp@dlr.de), EU-Büro des BMBF, PT-DLR, 

Bonn und  

www.forschungsrahmenprogramm.de/strukturfonds.htm  

 
Auftakt zur Aktionswoche "Chancen für  
Wissenschaftlerinnen im 7. FRP" 
 

Am 4. Mai 2009 findet in Berlin der Auftakt für die 

bundesweite Aktionswoche „Chancen für Wissen-

schaf t ler innen im 7 .  EU-Forschungs-

rahmenprogramm“ statt, die die Kontaktstelle 

„Frauen in die EU-Forschung (FiF)“ vom 4. - 8. Mai 

2009 veranstaltet. Bei der Auftaktveranstaltung 

werden in Vorträgen und einer Podiumsdiskussion 

die erfolgreiche Beteiligung von Wissenschaftlerin-

nen insbesondere in der EU-Forschungsförderung 

und das wichtige Thema Drittmitteleinwerbung als 

Karrierebaustein thematisiert. 

 

Näheres:  www.eubuero.de/fif_aktionswoche 

Europa 



Newsletter  Seite 6 Hochschule und Forschung 

Universitätsweiter Ideenwettbewerb 
an der EMAU Greifswald 
Am 15. April ab 15 Uhr findet im Vor-

tragssaal in der Universitätsbibliothek 

der universitätsweite Ideenwettbewerb 

statt. Interessierte können sich bei Jan 

Meiering, Wirtschaftswissenschaften, 

Telefon 03834 86-2492, melden. 

+++++ 

Rostock sucht die Gründeridee 2009  
2009  werden an der Universität Ros-

tock in einem Ideenwettbewerb wieder 

innovative Gründungsideen gesucht.  

In einer Auftaktveranstaltung am 22. 

April 2009 informiert das Gründerbüro 

der Universität Rostock über die Teil-

nahmebedingungen. Bis zum 30. April 

2009 ist eine grobe Ideenskizze gefor-

dert. Alle Teilnehmer erhalten dann auf 

ihren jeweiligen Bedarf zugeschnittene 

Coachings, die wichtiges Know-how zur 

Gründung vermitteln. Bis Ende Juni ist 

dann das Gründungskonzept einzurei-

chen. Interessierte melden sich bei Re-

né Portwich, Telefon: 0381/4891235, E-

Mail: gruenderbuero@uni-rostock.de  

+++++ 
8. Stralsunder Unternehmens-, 
Praktikanten- und Absolventen-
börse 
Am 23.April 2009  findet von 13:00  

Uhr bis 17:00 Uhr die 8. Stralsunder 

Unternehmens-, Praktikanten- und 

Absolventenbörse (SUPA-Börse) 

statt. Es präsentieren sich Unterneh-

men mit ihrem Angebot zu den The-

men Praktikum, Trainee, Abschluss-

arbeiten etc. 

www.supa.fh-stralsund.de 

+++++ 
Neue Prorektoren an der Universität 
Rostock gewählt 
Das Konzil der Universität Rostock hat 

am 25. März 2009 die neuen Prorekto-

ren der Universität gewählt. Prof. Ursula 

van Rienen wird als Prorektorin für For-

schung, Prof. Stefan Göbel als Prorektor 

für Studium, Lehre und Evaluation und 

Andreas Karsch als studentischer Pro-

rektor an der Seite des Rektors Prof. 

Wolfgang Schareck wirken. 

 

Kinderuni Rostock 
 Am 29. April 2009 zum Thema:  

„Warum machen Bonbons dick?“  

Alle Informationen, Vorlesungsunterla-

gen und Fotos rund um die Kinder-Uni 

Rostock sind im Internet unter 

www.kinderuni-rostock.de zu finden. 

+++++ 
Juniorstudium an der Hochschule 
Neubrandenburg 
Die Hochschule Neubrandenburg bietet 

im Rahmen des Ausbildungspaktes ein 

Juniorstudium für Schülerinnen und 

Schülern der Sekundarstufe II an. 

Weitere Informationen unter:  

www.fh-nb.de 

+++++ 
Internationale Konferenz zum Thema 
"Drama in Education for Children and 
Adolescents at Risk" an der HMT 
Für den Zeitraum 7. (Anreisetag) bis 10. 

Mai 2009 laden die Hochschule für Mu-

sik und Theater Rostock sowie die Uni-

versität Rostock zu einem internationa-

len, wissenschaftlichen und praktischen 

Austausch ein. Unter dem Motto 

„Theater mit Dir“ sollen die vielfältigen 

Möglichkeiten des Theaterspiels mit 

risikobelasteten Kindern und Jugendli-

chen betrachtet werden. Anmeldungen 

sind bis zum 25. April möglich. 

www.hmt-rostock.de 

+++++ 
Firmenkontaktbörse der Hochschule 
Wismar 
Zum 3. Mal unterstützt die Hochschule 

Wismar ihre Studenten, um geeignete 

Unternehmen für ihre Praktika sowie 

Studienarbeiten oder den passenden 

Einstieg ins Berufsleben zu finden. Von 

11:00-17:00 Uhr erfolgt die Präsentation 

der Unternehmen. Für die Studenten 

bietet sich die Chance, ihre berufliche 

Zukunft frühzeitig zu planen und umzu-

setzen. Anliegen ist es, gut ausgebildete 

und hoch qualifizierte junge Menschen 

in der Region zu halten und ihnen beruf-

liche Perspektiven für die Zukunft zu 

bieten. Durch Gespräche mit Vertretern 

aus der Praxis haben die Studenten die 

Möglichkeit, wertvolle Tipps für die Be-

werbungssituation zu erhalten. 

www.hs-wismar.de 

 

Universität Rostock baut Bachelor-
Absolventen Brücke ins Fernstudium 
Im Mai 2009 startet der erste Brücken-

kurs "Wissensmanagement und Allge-

meine Ethik", im Wintersemester 

2009/10 folgt "Kommunikation". Die 

Weiterbildungen sind berufsbegleitend, 

dauern sechs Monate und sind jeweils 

15 Leistungspunkte wert.  

www.weiterbildung.uni-rostock.de/ 

+++++ 
Ernennungen 
Herr apl. Prof. Dr. med. habil.  Dr. med. 

dent. Bernhard Frerich wird als Universi-

tätsprofessor an die Universität Rostock 

Medizinische Fakultät, Fach: „Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie“ ernannt. 

Herr Dr. phil. Oliver Krämer wird als 

Professor an einer Kunsthochschule   

an die Hochschule für Musik und Thea-

ter Rostock,  Institut für Musikwissen-

s c h a f t  u n d  M u s i k p ä d a g o g i k ,  

Fach: „Didaktik der Musik für die Sekun-

darstufen an allgemeinbildenden Schu-

len“ ernannt.  

HochschulinformationstageHochschulinformationstageHochschulinformationstageHochschulinformationstage    

4.4.2009  

Hochschule Neubrandenburg 

 www.fh-nb.de 

7.4.2009  

Hochschule Wismar 

 www.hs-wismar.de 

18.4.2009 

Universität Rostock 

 www.uni-rostock.de  

Hochschule für Musik und Theater 
Rostock 

 www.hmt-rostock.de 

25.4.2009  

Fachhochschule Stralsund 

 www.fh-stralsund.de    
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Ausschreibung des Fonds Sozio-
kultur für das zweite Halbjahr 
2009 
 
Der Fonds Soziokultur fördert zeitlich 

befristete Projekte, in denen neue 

Angebots- und Aktionsformen in der 

Soziokultur entwickelt und erprobt 

werden. Die Vorhaben sollen Modell-

charakter besitzen und beispielhaft 

sein für andere soziokulturelle Projek-

te und Einrichtungen. Damit will der 

Fonds Soziokultur einen bundeswei-

ten Wettbewerb um die besten Pro-

jektideen ermöglichen. Die Ausschrei-

bung für das zweite Halbjahr 2009 ist 

offen, also nicht an ein spezielles The-

ma und auch an keine Kunst- und 

Kultursparte gebunden. Vorbehaltlich 

der Bereitstellung der Haushaltsmittel 

des Fonds durch die Kulturstiftung des 

Bundes stehen für Projektförderungen 

im zweiten Halbjahr 2009 zirka 

465.000 Euro zur Verfügung. Kulturel-

le Initiativen, Zentren und Vereine sind 

aufgerufen, sich an diesem Wettbe-

werb zu beteiligen und Anträge für 

das zweite Halbjahr 2009 zu stellen. 

Einsendeschluss ist der 1. Mai 2009 

(es gilt das Datum des Poststempels).  

Ausführliche Informationen über die 

Förderpraxis des Fonds Soziokultur 

und Anregungen für Ihre eigene sozio-

kulturelle Praxis finden Sie in der 

„Kulturszene“, den Jahresberichten 

des Fonds mit Projektbeispielen aus 

den bisherigen Förderjahren. Die ak-

tuelle Ausgabe (Jahresbericht 2008) 

erscheint Anfang April und ist bei der 

Geschäftsstelle des Fonds erhältlich. 

Weitere Informationen zum Fonds 

Soziokul tur unter www.fonds-

soziokultur.de. 

 

LAG Soziokultur MV e. V. 

Lange Straße 49 

17489 Greifswald 

 
 
 
 

Vom 5. bis 10. Mai findet in Schwerin 

das 19. Filmkunstfest statt. Ehrengast 

ist in diesem Jahr der deutsche Kame-

ramann Michael Ballhaus. Ballhaus ist 

weltbekannt geworden mit Filmen wie 

„Die Farbe des Geldes“, „Bram Sto-

ker's Dracula“ und „Departed“. Er hat 

mit Regisseuren wie Robert Redford, 

Martin Scorsese, Wolfgang Petersen 

oder Werner Fassbinder zusammen 

gearbeitet. 

Zum ersten Mal widmet sich die Län-

derreihe des Filmkunstfestes einem 

außereuropäischen Land: der USA.  

Der Vorverkauf findet ab 6. April statt. 

www.filmkunstfest-mv.de 

+++++ 
 
Ausstellung GARTEN - Vom Blu-
menbild zum digitalen Garten 
Acht Ausstellungsprojekte in den  

Kunstsammlungen Schwerin und in 

den Schlössern und Gärten Schwerin, 

Güstrow und Ludwigslust ermöglichen 

anlässlich der Bundesgartenschau 

2009 eine Zeitreise von der Renais-

sance bis ins aktuelle Kunstschaffen 

ebenso wie eine Reise von Ort zu Ort. 

www.museum-schwerin.de 

+++++ 
 
Kulturpreis 2009 
Das Land vergibt den Kulturpreis 

2009, bestehend aus dem Hauptpreis 

und einem Förderpreis.  

Vorschläge sind bis zum 1. Juli   2009 

beim Bildungsministerium einzurei-

chen. Außerdem ist eine Beschrei-

bung der bisher geleisteten und aktu-

ellen Arbeit sowie ein kurzer Lebens-

lauf beizulegen. 

www.bm.regierung-mv.de 

 
 
 
 

Das Soziokulturelle Bildungszent-
rum e.V. Neubrandenburg  
Das Soziokulturelle Bildungszentrum 

e.V. Neubrandenburg ist Kulturwerk-

statt, Kommunikationszentrum sowie 

Forum,  das auf gesellschaftliche Kon-

flikte und Problembereiche reagiert.  

Im Jahr 2009,  das durch die EU zum 

„Europäischen Jahr der Kreativität und 

Innovation“ erklärt wurde, möchte das 

Soziokulturelle Bildungszentrum im 

Rahmen dieser Themenstellung  die 

kreativen Potentiale der Besucher 

fördern und deren soziale Kompeten-

zen stärken. 

Die geplanten interkulturellen Projekte 

zielen auf den wechselseitigen Aus-

tausch zwischen den Generationen 

und Kulturen, versuchen künstlerische 

und gesellschaftliche Prozesse anzu-

regen  und sind auf die Förderung 

interkultureller,  sozialer und kulturel-

ler  Kompetenz,  den Abbau von Vor-

urteilen und Ängsten gegenüber  

Fremden,  die Sensibilisierung der 

Bevölkerung für den interkulturellen 

Dialog  ausgerichtet.   

Ziel ist es,  Kinder und Jugendliche 

schon sehr früh mit anderen Kulturen 

und Religionen vertraut zu machen.   

Besondere Angebote sind u.a. Bil-

dungscamps,  Schülerprojekte für De-

mokratie,  Entdeckungsreisen, Thea-

terworkshops,  Fotoseminare,  Ange-

bote zur internationalen Esskultur. 

Die unterschiedlichen Bereiche und 

Veranstaltungsorte des Vereins   sind  

das „Haus der Kulturen der Welt“,  das  

„Kreativhaus Arche N“,  der 

„Interkulturelle Garten“  und das 

„Mobile Experimentieratelier“,  die 

durch Eigenständigkeit der Angebote 

in der Stadt Neubrandenburg  zur 

komplexen Vermittlung von Interkultu-

rellem Lernen beitragen und die weite-

re Gestaltung des Dialoges der Kultu-

ren ermöglichen.   

Gefördert wird das Projekt durch die 

Stadt Neubrandenburg und durch das 

Land Mecklenburg – Vorpommern. 



Sternstunden für ihre Schüler 
Lehrkräfte aller Fächer sind aufgefor-

dert ihr Unterrichtskonzept zum The-

ma „Astronomie“ vorzustellen. 

www.science-on-stage.de 

Anmeldefrist: 20. April 2009 

+++++ 
History Award 
Die Ausschreibung richtet sich an 

Jahrgangsstufen 5 bis 13. Aufgrund 

des vorgegebenen Ereignisdatums 9. 

November 1989 sollte sich das Projekt 

diesen Tag des Mauerfalls selbst oder 

die Folgen beziehen. Ein regionaler 

Bezug sollte bei der Gesamtbetrach-

tung gegeben sein. 

Einsendeschluss: 30. April 2009 

www.history.de 

+++++ 
Spielend Russisch lernen 
Interessierte Schulen können sich bis 

zum 22. April 2009 zur Teilnahme 

anmelden. 

http://www.spielendrussisch.de/ 

+++++ 
Schöne deutsche Sprache 
Teilnahmeberechtigt sind Schüler ab 

der 3. Klasse aller Schularten. 

Einsendeschluss: 30. April 2009 

www.fruchtbringende-gesellschaft.de/

schreibwettbewerb.html 

+++++ 
Deutscher Lehrerpreis-Unterricht 
innovativ 
Schüler können besonders engagierte 

Lehrkräfte nominieren. Lehrkräfte kön-

nen ihre Unterrichtskonzepte einrei-

chen. 

www.lehrerpreis.de 

Bewerbungsschluss: 30. April 2009 

+++++ 
On y va - auf geht´s 
Gesucht werden deutsche und franzö-

sische Initiativgruppen und gemein-

nützige Organisationen, die sich 

grenzüberschreitend mit ihrer Lebens-

welt auseinandersetzen.  

w w w . b o s c h - s t i f t u n g . d e /

ideenwettbewerb 

Bewerbungsschluss: 18. Mai 2009 

Umweltwettbewerb TRIOlogisch 
Die Jugendlichen zwischen 11 und 15 

Jahren sollen ein eigenes Projekt 

durchführen und dabei die drei Pro-

jektschritte „Entdecken, Motzen, bes-

ser Machen“ durchlaufen.  

www.triologisch.de 
Einsendeschluss: 01. Juni 2009 

+++++ 
Treffen Junger Autoren 2009 
Mitmachen können Kinder und Ju-

gendliche aller Schularten und Ausbil-

dungswege im Alter ab 10 Jahren. 

Zugelassen sind Gedichte, Geschich-

ten, Dramatisches, Satire oder Paro-

dien, Märchen, Science Fiction, Re-

portagen, Nonsens…  

www.treffen-junger-autoren.de 

Einsendeschluss ist der 30. Juni 2009 

+++++ 
Geo-Tag der Artenvielfalt 
 Am 13. Juni 2009 findet der nächste 

GEO-Tag der Artenvielfalt statt. Die 

Aktionen der Schulen können an die-

sem Tag – oder aber an einem belie-

bigen Datum in der Woche davor oder 

danach ausgerichtet werden. Teilneh-

men können Gruppen von Schülerin-

nen und Schülern jeden Alters oder  

Schülergruppen verschiedener Klas-

sen. Alle Teilnehmer am Schülerwett-

bewerb müssen ihre Aktion unter 

www.geo.de/aktionsportal anmelden.  

Einsendeschluss 9. Juli 2009 

+++++ 
Schüler spielen Sturm und Drang 
Unter dem Motto "Schüler spielen 

Sturm und Drang - das ZDF filmt mit“ 

sind Schulen und Jugendtheatergrup-

pen aufgerufen, sich mit Texten und 

Themen aus der Epoche des Sturm 

und Drang szenisch zu beschäftigen 

und diese in die Gegenwart zu über-

tragen. Bewerbungen mit einem re-

präsentativen Probenstand (DVD in 

dreifacher Ausfertigung) sind bis zum 

31. Juli 2009 an den ZDFtheaterka-

nal, Stichwort „Schüler spielen Sturm 

und Drang“, 55100 Mainz. zu richten  

http://sturmunddrang.zdftheaterkanal.de 

 

Treffen Junge Musik-Szene 2009 
Bewerben können sich Kinder und 

Jugendliche aller Schularten und Aus-

bildungswege im Alter von 10 bis 21 

Jahren. Zugelassen sind alle Stücke, 

die aus Sprache und Musik bestehen, 

d. h. gesungene / gesprochene Texte 

mit instrumentaler Begleitung oder 

a cappella: Chanson, Rock, Rap, Jazz 

und Lyrik, Kunstlied, HipHop, Dance 

Floor, Pop, Blues, Folk, Reggae und 

und und…  

Der Bewerbungsbogen, eine Demo-

CD mit maximal 3 Songs und die 

Songtexte müssen bis zum 31. Juli 
2009 eingegangen sein.  

www.treffen-junge-musik-szene.de 

+++++ 
Dieter Baacke-Preis 
Bewerben können sich Institutionen, 

Initiativen oder Einzelpersonen, die  

Projekte zur Förderung einer pädago-

gisch orientierten Medienkompetenz 

durchführen. Die Ausschreibung rich-

tet sich an Projekte außerschulischer 

Träger und Kooperationsprojekte zwi-

schen schulischen und außerschuli-

schen Trägern. Die Projekte sollten im 

Jahr der Ausschreibung oder im Vor-

jahr realisiert worden sein. 

Einsendeschluss: 31. August 2009 

w w w . g m k - n e t . d e / w e t t b e w e r b /

dieter_baacke_preis.php 

+++++ 
Naturtagebuch 
Einsendeschluss: 31.10.2009 

www.naturtagebuch.de 

+++++ 
lyrix - Schülerwettbewerb für Dich-
ter mit Klasse - 2009 
Schüler der 5. bis 13. Klasse können 

sich bis Dezember 2009 mit ihren ei-

genen Gedichten an "lyrix" beteiligen. 

Das Gedicht muss bis zum Ende des 

jeweiligen Monats per E-Mail an ly-

rix@dradio.de gesendet werden. Zur 

Teilnahme sind ausdrücklich auch 

Schüler eingeladen, deren Mutterspra-

che nicht Deutsch ist. 

http://www.dradio.de 
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Besuchen Sie unsere Homepage: www.bm.regierung-mv.de 


